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„Die 

Seit 2015 werden von der „Akademie für Philosophische 

Bildung und WerteDialog“  Projekte in Baden-

Württemberg durchgeführt, die das Ziel haben, das 

Philosophieren als Methode und Bildungsprinzip im 

schulischen Kontext zu verankern.  

„Die Philosophierende Schule“ ist das laufende 

Projekt (2020/2021) und wird  – wie alle vorherigen 

Projekte auch – durch die Karl Schlecht Stiftung 

gefördert. 

Das Projekt „Die Philosophierende Schule“ (2020/2021) 

2 

 Philosophisches Gespräch im Klassenzimmer 



„Die 

Im Mittelpunkt des Projekts sollen zwei neue philosophierende Modell-Grundschulen und die 

damit verknüpften, individuellen Schulentwicklungsprozesse stehen. Die bereits zertifizierte 

Grundschule in Schuttertal wird auf ihrem Weg hin zum „Ort der philosophischen Bildung“ 

weiter begleitet.  

Darüber hinaus werden zwei  Basisausbildungen in philosophischer Gesprächsführung für 

Lehrer*innen und pädagogische Fachkräfte aller Schularten angeboten. Das Projekt umfasst 

außerdem Schnupperfortbildungen für angehende Lehrkräfte an vier Seminarstandorten.  

Das Trainernetzwerk der Akademie in Baden-Württemberg wird im Rahmen der aktuellen 

Trainerausbildung erweitert, um den Ansatz in der Region auch nach Projektende nachhaltig 

weiterführen zu können.   

Das Projekt „Die Philosophierende Schule“ (2020/2021) 
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Schulentwicklungs- und Fortbildungsangebot  
in Baden-Württemberg 2020/2021 

Modellschulen | Basisausbildungen | Schnupperfortbildungen  



„Die 

• 2 Modell-Grundschulen 

– Basisausbildung zum Philosophieren mit Grundschulkindern für das Kollegium  

– Professionelles Schulcoaching zur Begleitung des gesamten, individuell ausgestalteten 

Schulentwicklungsprozesses  

– Dokumentation der Prinzipien und Wirkungen des Philosophierens an der Schule 

• 2 Zusatzausbildungen für Lehrer*innen, Pädagog*innen und alle, die sich für das 

Philosophieren mit Schulkindern und Jugendlichen interessieren 

 Zusatzausbildung „Philosophierein in der Schule“ (in Stuttgart) 

 Zusatzausbildung „Philosophieren über Zukunftsfragen und Themen der Nachhaltigkeit“ (in Lörrach)  

• 4 Schnupperfortbildungen an vier verschiedenen Seminarstandorten 

Unsere offenen Angebote im Überblick:  
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Philosophierende Modellschule –  
Ein Angebot für alle Grundschulen   

Philosophieren  in der Schule – Warum?  
 

„Gegen das vermeintliche Totalwissen hat die Philosophie die Aufgabe, das 

Selbstdenken und dadurch das Selbst sein des Einzelnen […] wach zu halten.“ 

Karl Jaspers  

  

„Philosophieren heißt Selbstdenken – statt hinterher zu denken.“  

Dr. Doris Daurer  

Modellschule – Der Schulentwicklungsprozess 
 

Der Schulentwicklungsprozess ist wie folgt aufgebaut:  

Zunächst wird das Kollegium in der Methode der Philosophischen 

Gesprächsführung mit Kindern geschult (4x 2 Tage).   

 

In der Fortbildungsreihe (Modul1-4) lernen die Lehrkräfte wie sie…  

•… philosophische Fragen erkennen und formulieren  

•… einen passenden Rahmen schaffen  

•… einen gelungenen Einstieg ins Gespräch schaffen  

•… eine philosophische Haltung im Gespräch vorleben  

•… vertiefende Fragen im Gespräch anwenden  

•… ein philosophisches Gespräch beenden  

 

Während des Zeitraums, in dem die Lehrer*innen das Philosophieren in ihren 

Klassen selbstständig ausprobieren, wird das gesamte Kollegium fortlaufend  

durch ein professionelles Schulcoaching begleitet. Im Mittelpunkt stehen die 

individuellen Interessen, Fragen, Wünsche und Bedürfnisse an Ihrer Schule.  

 

Am Ende des Prozesses soll es eine feierliche Zertifizierung als 

„Philosophierende Grundschule“ geben. 

Philosophieren in der Schule – Wozu?  
 

Die Frage nach dem „Wozu?“ muss sich heute jeder pädagogische Ansatz 

gefallen lassen. Die Antworten fallen je nach Altersgruppe anders aus und 

eröffnen ein breites Spektrum an sprachlichen, sozialen und kognitiven 

Fähigkeiten, Aspekten der Persönlichkeitsentwicklung und  

Lebensorientierung sowie Werthaltungen, ethischem Handeln und 

demokratischen Kompetenzen. 



Rückblick: Zertifizierung „Philosophierende Grundschule Schuttertal“ (2018/2019)  
mit Volker Schebesta, Staatssekretär  im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
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Die Grundschule Schuttertal erreichte beim Deutschen Schulpreis 2020 den  2. Platz! 

https://www.youtube.com/watch?v=4yEFeHw4nps


„Die 

Wenn Sie Philosophierende Modellschule werden möchten, 

kontaktieren Sie bitte direkt die Projektleitung:  

 

Elisabeth Ellenrieder 

gfi gGmbH 

Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog 

Baierbrunner Straße 27 | 81379 München 

Tel.: 089-44108 526  

E-Mail: elisabeth.ellenrieder@philosophische-bildung.de 

Web: www.philosophische-bildung.de 

Bewerbung für den Schulentwicklungsprozess  

8 

 

Elisabeth Ellenrieder 

Projektleitung 

 



Basisausbildung Philosophieren in der schulischen Bildung (in Stuttgart) –  
Ein Angebot für Lehrer*innen und Pädagog*innen aller Schularten 

Modul 1 – Wer bin ich? 

22./23. Januar 2021  

Modul 2 – Ich und die Anderen 

23./24. April 2021  

Modul 3 – Was ist die Welt? 

25./26. Juni 2021  

Modul 4 – Was ist wertvoll?  

29./30. Oktober 2021  

Identität und Menschliches: 

Mögl. Themen der phil.  Gespräche: 

Was ist das Ich? Was macht den 

Menschen aus? Was ist ein 

Gedanke? Gehört der Tod zum 

Leben? Was ist der Unterschied 

zwischen Zufriedenheit und Glück? 

Beziehung zum Mitmenschen: 

Mögl. Themen der phil. Gespräche: 

Was ist ein Freund? Was bedeutet 

„Anderssein“? Worin unterscheiden 

sich Menschen von anderen Lebe-

wesen? Ist Liebe ein Gefühl oder ein 

Konzept? Was verbindet Menschen? 

Wahrnehmung und Wirklichkeit:  

Mögl. Themen der phil. Gespräche: 

Was ist wirklich? Was verstehen wir 

unter Wahrheit? Wann „verstehe“ ich 

etwas? Was nehmen wir wahr? 

Werte und Bildung:  

Mögl. Themen der phil. Gespräche: 

Welche Werte haben wir, welchen 

Werten folgen wir? Sind Werte 

verhandelbar? Wie entstehen Werte? 

Was bedeutet Erziehung gegenüber 

Bildung? 

Methodik und Praxis:  

Rahmenbedingungen für ein 

gelungenes philosophisches 

Gespräch; Die philosophische Frage 

als thematischer Wegweiser für das 

Philosophieren; Wahrnehmungs-

übungen und ihre Bedeutung für das 

Philosophieren; Ideen für die 

Umsetzung in die Praxis 

Methodik und Praxis:  

Eine die phil. Haltung entwickeln;  

Erfahrungsaustausch: Erfolge und 

Herausforderungen beim 

Philosophieren; Bedeutung des aktiven 

Zuhörens für die Gesprächsführung; 

Dialektisches Streitgespräch 

Methodik und Praxis:  

Fragetechniken erlernen und 

Verständnis für Sprache und 

Bedeutung schulen; 

Naturwissenschaft und Philosophie: in 

welchem Verhältnis stehen die beiden 

Disziplinen? Erfahrungsaustausch: 

Philosophieren mit Eltern und Team  

Methodik und Praxis:  

Werte und Wertschätzung – die 

philosophische Gesprächsleitung als 

gleichberechtigter Gesprächspartner; 

situatives Philosophieren; eine 

eigene Abschlusseinheit vorbereiten, 

durchführen und evaluieren 

(Zertifizierung) 



Termine: Modul 1: 22./23. Januar 2021 |   Modul 2: 23./24. April 2021 |   Modul 3: 25./26. Juni 2021 |   Modul 4: 29./30. Oktober 2021 

Uhrzeiten: jeweils 09:00 – 17:30 Uhr 

 

Veranstaltungsort für alle Module:  

Evangelische Diakonissenanstalt Stuttgart 

Rosenbergstr. 40, 70176 Stuttgart 

 

Kosten: 40,00 € pro Modul inkl. Verpflegung, die restlichen Schulungskosten übernimmt die Karl Schlecht Stiftung.   

 

Für die Anmeldung und bei Fragen wenden Sie sich bitte an Prisca Wunderlich:  

Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog (gfi gGmbH) 

E-Mail: prisca.wunderlich@philosophische-bildung.de 

Telefon: 089 – 44 108 520 

 

Für eine verbindliche Anmeldung benötigen wir bitte Ihren Vor- und Nachnamen, Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse und Telefonnummer*. 

* Im Zusammenhang mit Ihrer Teilnahme an unseren Fortbildungsveranstaltungen erfassen und verarbeiten wir personenbezogene Daten.  Alle Informationen dazu haben wir für 

Sie in übersichtlicher Weise in einer Datenschutzerklärung für Fortbildungsteilnehmer zusammengefasst (letzte Seite). Mit Ihrer Anmeldung zu unserer Fortbildung haben Sie der 

Datenschutzerklärung zugestimmt. Ihr Einverständnis können Sie jederzeit widerrufen und eine Löschung Ihrer Daten beantragen.  

Anmeldung 
Basisausbildung Philosophieren in der Schule (in Stuttgart) 



Basisausbildung Philosophieren über Zukunftsfragen und Themen der 
Nachhaltigkeit (in Lörrach) – Ein Angebot für Lehrer*innen aller Schularten 

Modul 1 – Wie wollen wir leben?  

06./07. November 2020 

Modul 2 – Wem gehört die Natur? 

05./06. März 2021 

Modul 3 – Wie viel ist genug? 

18./19. Juni 2021 

Modul 4 – Brauchen wir Regeln? 

22./23. Oktober 2021  

Grundlegendes zum Verständnis:  

Mögliche Themen der 

philosophischen Gespräche: Wofür 

Verantwortung übernehmen? Welche 

Zukunft wollen wir? Welche Folgen 

hat mein Handeln? Was ist 

Nachhaltigkeit? 

Nachhaltigkeit und Ökologie:  

Mögliche Themen der philosophischen 

Gespräche: Ist der Mensch (ein Teil 

der) Natur? Müssen wir die Natur vor 

uns beschützen oder uns vor der 

Natur? Wie funktionieren ökologische 

Systeme? 

Nachhaltigkeit und Ökonomie:  

Mögliche Themen der 

philosophischen Gespräche: Woher 

kommt mein T-Shirt? Was ist „fair“? 

Was ist Luxus? Muss immer alles 

wachsen? Wie viel ist genug?  

Soziales und Kultur:  

Mögliche Themen der 

philosophischen Gespräche: Wie geht 

Zusammenleben, wenn alle 

unterschiedliche Interessen haben? 

Wie verständigen wir uns über Werte, 

Gesetze, Regeln oder Traditionen? 

Was ist ein gutes Leben? 

Methodik und Praxis:  

Was ist eine philosophische Frage? 

Wie bereite ich philosophische 

Gespräche in der eigenen Einrichtung 

vor? Welche Rahmenbedingungen 

sind erforderlich?  

Methodik und Praxis:  

Mit der philosophischen Haltung als 

Kern der Ausbildung ordnen wir 

nachhaltiges Handeln zwischen 

Fürsorge und Vorsorge ein; 

Erfahrungsaustausch: Erfolge und 

Herausforderungen beim 

Philosophieren 

Methodik und Praxis:  

Ökonomie und Nachhaltigkeit: Input 

und Reflexion im Spiel; Bildung für 

nachhaltige Entwicklung (BNE) und 

Projektarbeit; Im Fokus: Gesprächs- 

und Fragetechniken 

Methodik und Praxis:  

Exkurs: Dilemmata und Streitkultur; 

Werte und Wertschätzung – die 

philosophische Gesprächsleitung als 

gleichberechtigter Gesprächspartner; 

situatives Philosophieren; eine eigene 

Abschlusseinheit vorbereiten, 

durchführen und evaluieren 

(Zertifizierung) 



Termine: Modul 1: 06./07. November 2020    |   Modul 2: 05./06. März 2021   |   Modul 3: 18./19. Juni 2021   |   Modul 4: 22./23. Oktober 2021  

Uhrzeiten: Freitag jeweils 14:00-17:30 Uhr, Samstag jeweils 09:00-17:30 Uhr   

 

 

Veranstaltungsort für alle Module:  

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Lörrach (Grundschule)  

Industriestr. 2, 79541 Lörrach  

 

Kosten: 70,00 € pro Modul inkl. Verpflegung, die restlichen Schulungskosten übernehmen die Schöpflin Stiftung und die Karl Schlecht Stiftung  

 

Für die Anmeldung und bei Fragen wenden Sie sich bitte an Prisca Wunderlich:  

Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog (gfi gGmbH) 

E-Mail: prisca.wunderlich@philosophische-bildung.de 

Telefon: 089 – 44 108 520 

 

Für eine verbindliche Anmeldung benötigen wir bitte Ihren Vor- und Nachnamen, Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse und Telefonnummer  *. 

* Im Zusammenhang mit Ihrer Teilnahme an unseren Fortbildungsveranstaltungen erfassen und verarbeiten wir personenbezogene Daten.  Alle Informationen dazu haben wir für 

Sie in übersichtlicher Weise in einer Datenschutzerklärung für Fortbildungsteilnehmer zusammengefasst (letzte Seite). Mit Ihrer Anmeldung zu unserer Fortbildung haben Sie der 

Datenschutzerklärung zugestimmt. Ihr Einverständnis können Sie jederzeit widerrufen und eine Löschung Ihrer Daten beantragen. 

Anmeldung 
Basisausbildung Philosophieren über Zukunftsfragen und Themen der Nachhaltigkeit (in Lörrach) 



Schnupperfortbildung Philosophieren in der schulischen Bildung–  
Ein Angebot für Seminare 

3- bis 5-stündiges Schnupperangebot für angehende Lehrer*innen 

Termin und Ort werden individuell mit dem jeweiligen Seminarstandort vereinbart 

Beschreibung 
 
Wer philosophische Einheiten leiten möchte, muss eine Sensibilität für die 
philosophische Dimension in den Fragen und Gedanken von Kindern und Jugendlichen 
entwickeln und selbst Erfahrung im Philosophieren gesammelt haben.  
 
In der Schnupperfortbildung erhalten Sie einen ersten Einblick in  das Philosophieren 
als Bildungsprinzip. Sie erleben die Methode der Philosophischen Gesprächsführung, 
erlangen grundlegende Kenntnisse über die Wirkungen des Philosophierens und 
bekommen eine erste Idee von den Integrationsmöglichkeiten des Philosophierens in 
den Schulalltag.   

Mögliche Bausteine  

 

• Vorstellungsrunde 

• Einführung: Was ist Philosophieren?  

• Philosophieren erleben 

• Reflexion des philosophischen Gesprächs  

• Philosophieren im Unterrichtsalltag: Wo, wie und über was?  

• Kompetenzerwerb durch das Philosophieren: 

Wofür kann ich die Methodik der philosophischen Gesprächsführung nutzen? 

Welche Kompetenzen werden bei den Schüler*innen gefördert? 

• Vorstellung des Fortbildungsangebots 

 

• Optional: Vorstellung Thema „Philosophierende Modellschule“ 



Termine: Die Termine werden individuell mit dem jeweiligen Seminarstandort vereinbart. 

Dauer: 3-4 Stunden 

 

Veranstaltungsort für alle Module: Wir kommen zu Ihnen an Ihr Seminar.  

Teilnehmerzahl:  6-16 Personen 

Kosten: Die gesamten Schulungskosten übernimmt die Karl Schlecht Stiftung.  

 

Für die Anmeldung und bei Fragen wenden Sie sich bitte an Elisabeth Ellenrieder:  

Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog (gfi gGmbH) 

E-Mail: elisabeth.ellenrieder@philosophische-bildung.de 

Telefon: 089 – 44 108 526  

 

Für eine verbindliche Anmeldung benötigen wir bitte Ihren Vor- und Nachnamen, Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse und Telefonnummer*. 

* Im Zusammenhang mit Ihrer Teilnahme an unseren Fortbildungsveranstaltungen erfassen und verarbeiten wir personenbezogene Daten.  Alle Informationen dazu haben wir für 

Sie in übersichtlicher Weise in einer Datenschutzerklärung für Fortbildungsteilnehmer zusammengefasst (letzte Seite). Mit Ihrer Anmeldung zu unserer Fortbildung haben Sie der 

Datenschutzerklärung zugestimmt. Ihr Einverständnis können Sie jederzeit widerrufen und eine Löschung Ihrer Daten beantragen. 

Anmeldung 
Schnupperfortbildung Philosophieren in der Schule (ein Angebot für Seminare) 



„Die 

gfi gGmbH 

Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog 

Baierbrunner Straße 27 

81379 München 

Tel.: 089-44108 526 

Fax.: 089-44108 525 

E-Mail: elisabeth.ellenrieder@philosophische-bildung.de 

Web: www.philosophische-bildung.de 

Kontakt – Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog (gfi gGmbH) 
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Elisabeth Ellenrieder 

Projektleitung 

 



Anhang 
Über die Akademie | Über die Karl Schlecht Stiftung | Datenschutzerklärung 



„Die 

Die Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog der gfi gGmbH (vormals Akademie Kinder 

Philosophieren) setzt sich seit 2007 für die Verbreitung des Philosophierens als Bildungs- und 

Erziehungsprinzip ein. Das Philosophieren wird dabei sowohl als erlernbare Kulturtechnik, als auch als 

menschliches Grundbedürfnis verstanden. Unserem Handeln liegt stets das gesellschaftspolitische Anliegen 

zugrunde, die praktische Lebensorientierung ins Zentrum zu stellen. 

  

Bei uns können Sie das Philosophieren erlernen sowie auch in verschiedenen Kontexten zu 

unterschiedlichen Themen erleben und wirken lassen.  

Über die Akademie – Selbstverständnis  
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„Die 

Das Spektrum unserer Tätigkeit umfasst folgende Bereiche:  

  

 Frühkindliche und schulische Bildung 

 Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

 Berufs- und Lebensorientierung 

 Demokratie- und Wertebildung 

 Team- und Organisationsentwicklung 

Über die Akademie – Tätigkeitsbereiche und Referenzen 
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„Die 

gfi gGmbH 

Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog 

Baierbrunner Straße 27 

81379 München 

Tel.: 089-44108 520 

Fax.: 089-44108 525 

E-Mail: akademie@philosophische-bildung.de 

Web: www.philosophische-bildung.de 

Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog (gfi gGmbH) 
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Christophe Rude 

Akademieleitung 

 



„Die 

Die Karl Schlecht Stiftung ist eine gemeinnützige Stiftung mit Fokus auf „Good 

Leadership“. Ihre Leitidee ist die Verbesserung von Führung in Business und Gesellschaft 

durch humanistische Werte. Vor diesem Hintergrund fördert sie die ganzheitliche, 

wertebasierte Persönlichkeitsentwicklung von jungen Menschen und angehenden 

Führungskräften. Dazu unterstützt sie wirkungsorientierte Projekte und Institutionen in den 

vier Themenfeldern „Ethische Wertebildung“, „Leadership Education“, „Entrepreneurship 

Education“ und „Kulturelle Bildung“. Sie fördert derzeit rund 110 Fremdprojekte sowie 

eigene Projekte mit jährlich etwa 8 Millionen Euro. Die Karl Schlecht Stiftung mit Sitz in 

Aichtal und einem Büro in Berlin wurde im Oktober 1998 von Dipl.-Ing. Karl Schlecht 

gegründet. Der Stifter ist Gründer des Betonpumpenherstellers Putzmeister. 

Die Karl Schlecht Stiftung 
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Datenschutzerklärung 

zur Teilnahme an Fortbildungen der Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog (gfi gGmbH).  

Wenn Sie Fragen zum Datenschutz in diesen Verarbeitungsvorgängen haben oder Unterstützung bei der Wahrnehmung Ihrer Betroffenenrechte benötigen, 

können Sie sich an Ihre bisherigen Ansprechpartner wenden oder unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter den unten genannten Kontaktdaten zu 

Rate ziehen. 

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten: 

Gesellschaft zur Förderung beruflicher und sozialer Integration (gfi) gGmbH 

Kontaktdaten des Verantwortlichen: 

gfi gGmbH 

Infanteriestraße 8, 80797 München 

Telefon 089 44108-200, Telefax 089 44108-399 

E-Mail info@die-gfi.de 

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 

Datenschutzbeauftragter der gfi gGmbH 

Garden-City-Straße 4, 96450 Coburg 

Telefon 09561 23149-14, Telefax 09561 23149-2914 

E-Mail datenschutz@die-gfi.de 

Zwecke, Rechtsgrundlagen: Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Rahmen der Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen. Rechtsgrundlage der 

Verarbeitung ist die Erfüllung eines Vertrags mit Ihnen; ggf. verarbeiten wir Daten aufgrund zusätzlicher Einwilligungen (z. B. Veröffentlichung von Fotos); wir 

unterliegen gesetzlichen Dokumentations- und Offenbarungspflichten. 

Datenkategorien: Es handelt sich um Angaben zur Person (teilnehmende Pädagogen), Kontaktdaten, Vertragsdaten zu gebuchten Veranstaltungen, 

Bankverbindung, ggf. Berufsbezeichnung; Kontaktdaten von Ansprechpartnern bei Kooperationspartnern und Förderern. 

Speicherdauer: 3 Jahre zum Nachweis erbrachter Leistungen aus dem Vertrag; 10 Jahre Stammdaten und Kernangaben zum Vertragsverhältnis; bis 10 Jahre 

für einzelne Belege nach Handels- und Steuerrecht. 

Empfängerkategorien: Es ist keine Übermittlung an Dritte vorgesehen. Im zulässigen Rahmen einer Auftragsverarbeitung können Dienstleister beauftragt 

werden, die in diesem Zusammenhang nicht als Dritte gelten. Sowohl bei uns als auch bei Auftragsverarbeitern verarbeiten nur zuständige Personen die Daten 

nach unserer Weisung. Eine Übermittlung in Drittländer ist nicht vorgesehen. 

Betroffenenrechte: Sie haben das Recht auf Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten; auf Berichtigung unrichtiger Daten; auf Löschung 

unrechtmäßig gespeicherter oder nicht mehr zur Erfüllung von Rechtspflichten bzw. für zulässige Zwecke erforderlicher Daten; auf Einschränkung der 

Verarbeitung für bestimmte Zwecke; auf Widerspruch zu bestimmten Verarbeitungen; und unter bestimmten Voraussetzungen auf Übertragbarkeit von hierfür 

geeigneten Daten zu Ihnen oder einer von Ihnen benannten Stelle. Bei automatisierten Entscheidungen können Sie verlangen, dass die Entscheidung nicht 

ausschließlich automatisiert getroffen wird; Sie können Ihren eigenen Standpunkt darstellen; und Sie können das Ergebnis der automatisierten Entscheidung 

anfechten. Bitte beachten Sie, dass Betroffenenrechte nur glaubhaft berechtigten Personen (Ihnen selbst) gegenüber gewährt werden können. Sie haben das 

Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde für den Datenschutz. Wir empfehlen Ihnen, sich mit Ihrem Anliegen zunächst an Ihre bisherigen 

Kontaktpersonen bzw. Stellen bei uns oder an unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten zu wenden. 


